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Medienmitteilung 

 

Tunnellösung für den 6-Streifen-Ausbau bei Oberbuchsiten zu teuer 

 

Solothurn, 23. September 2014 – Der Regierungsrat nimmt die 

Abklärungen des Bundesamtes für Strassen zur Wirtschaftlichkeit und 

Nachhaltigkeit der im Rahmen der Vernehmlassung vorgeschlagenen 

Tunnelvariante zur Kenntnis. Auch für ihn wäre der zwei Kilometer 

lange Tunnel bei Oberbuchsiten mit deutlich unverhältnismässigen 

Kosten verbunden.  

 

Gemäss Bundesamt für Strassen (ASTRA) verursacht die Tunnelvariante 

gegenüber dem aufgelegten generellen Projekt einmalige Mehrkosten in der 

Höhe von mehreren hundert Millionen Franken. Die höheren Kosten bei der 

Erstellung ziehen zudem deutlich höhere Betriebs- und Unterhaltskosten nach 

sich. Bedeutend höher ist auch der Energieverbrauch. Nicht unbedeutend für die 

Betrachtung ist zudem die längere Bauzeit. Der Regierungsrat teilt die 

grundsätzlichen Erkenntnisse des ASTRA. 

 

Dies befreit aus Sicht des Regierungsrates das ASTRA nicht von der Ver-

antwortung, die Kultur- und Naturlandschaft im Gäu besser zu schonen als das 

bisherige Projekt aufzeigt. Er fordert deshalb das ASTRA auf, das Projekt so 

auszugestalten, dass das darauf basierende Ausführungsprojekt im Bereich der 

geplanten Wildtierquerung im Sinne der Landwirtschafts- und Landschafts-

verträglichkeit optimiert werden kann.  
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Er fordert auch entsprechende Massnahmen im Bereich Lärmschutz. 

 

Unabhängig von der geprüften Tunnellösung weist der Regierungsrat auf einen 

weiteren Aspekt des Projektes zum Ausbau der Nationalstrasse zwischen 

Luterbach und Härkingen hin. Es ist ihm nach wie vor ein grosses Anliegen, dass 

– unabhängig vom nun laufenden Verfahren zum generellen Projekt – 

Verbesserungen der Nationalstrassenanschlüsse in Egerkingen und Oensingen 

zeitgleich mit den Bauarbeiten zum 6-Spur-Ausbau vorgenommen werden 

können. 

 

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilen: 

Bernardo Albisetti, Departementssekretär Bau- und Justizdepartement, 
079 279 80 70 

 


